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m . Gesulyre Mandl -Milch / auffallerhand Farben.

^s >Imb geflossene Mandl/die treib durch mit Wasser / darinnen Hausen-
^ ^Blatter gesotten ist/alsdann nimb das Grüne von Petersil/Hacks gar
klein/nimb den dritten Theil von einer Mandel -Milch / zuckers/ und siedS
in einer Pfannen / seyhe es hernach durch / so wird es grün / nimb dalln die
zweyLheil/die fied auch in einer Pfann/zuckers wohl / gieß den halben
Lheil in ein andere Pfann/laß es also weiß bleiben/den drittenLheil mach
gelb mit Saffran / so hast du drey Farben / laß bestehen/ wanns gestanden
ist / so heb es mein heiß Master/stürtz auffein blecheneö Blatl / schneidS
alsdann nach der Läng auff ein Schüssel nach deinem Belieben,

n r . Ein Rgel von Mandel.
H > Jmb gute Mandel/stoß ste/und thu es in ein säubern Hafen / und gieß
^ * ein gute dicke Milch daran von Mandeln/rührs mit einem Höltzlein/
laß fein gemach einfleden/ alsdann thue es herauß in ein Ayrkörblein / laß
wohl verseyhen : darnach nimb abgezogene Mandel / schneid sie nach der
Läng entzwey / vergulds / und besteck den Mandel damit/den dugesots
ten hast / mach ein Form darauß wie ein Ugel / Zucker ihn / darnach leg ihn
in ein Schüssel / g ieß ein gute Mande l- Milch daran . _

lon allerhand Multzen.
11 z . Hechren -Sultz zu machen.

'Jmb ein grossen Hechten / schneid ihn die Haut sauber weg / schneid
l ihn zu Stuckemlaß ihn ein Stund im Saltz ligen/nimb gutenWein-

Eflig/und Arbessuppen in ein Häfen/etlich geschällte Zwiffel - Häpl / Pfef¬
fer / Jmber / Muscatblühe darein / auch Hausen - Blätter / laß ein gute
Weil einsteden / alsdann den Fisch gesäubert / und in die Suppen gelegt /
fein gemach sieden lasten / zuckers dermassen / schau / daß die rechte Säure
hat von Effig / gilbs / wann er an die statt gesotten hat / seyhe die Brühe
herab / laß stehen / biß es sich setzt / leg die Stuck in ein.Schüstel / seyhe die
Brühe sauber durch ein Tuch / gieß an den Fisch/laß bestehen/ wann du es
gilbst / sträheWeinbeerl und Zirber -Nüssel darauff.

114 . Holler -Sultzen zu machen»
F >Jmb den Holler/stoß ihn/und treib ihn durch mit Wein und Gewürtz/
^ ^ und mach es süß mit Hönig und Zucker / rührs untereinander.

r 15 . Lebkuchen -Gultzen.
^s>Jmb deß Leipziger Lebkuchens eine Laffel/schneide ihn würfflicht/gies-
* * fe vier maß Wein darein / lasse ihn r . oder z . Tag daran waichm / setze
ihn darnach zum Feuer / und laß ein Wall oder6 . thun / zwings durch /
thue daran Zimmet/Saffran/Imber / Pfeffer/Muscatblühe / laß noch em
Wall thun / s- ist es recht» r 16 Eirr



rr Rsch -Buch.
116 . Ern Gultz Muß zu machen.

ts - Jmb Ayr / Lhue das Weisse darvon / klopffdas Gelbe / zuckers / setz ein
^ ^ Milch über das Feuer/und laß sieden/und wanns anhebt zu sieden / so

Mutt das Gelb von Ayrn darein/und ein wenig kalt Master/auffdaß es
zusammen lauftt/darnach thue es in ein Ayr - Kaß - Körblein / laß versey-
hen/legs darnach in ein Schüssel/und nimb das Ayrclar/klopffs wohl/thu
ein Zucker daran / darnach nimb guten Milchram von einer dicken Milch /
laß sieden / thu das Ayrclar darein / und laß so lang sieden' / als ein hart
paar Ayr / darnach gieß es darüber in die Schüssel/laß kalt werden.

117. Ein Nuß -Sultzerr zu machen.
H >Jmb geschrillte Nuß und Semmel -Mehl/das Wasser von einem hart-
7^ gesottenen Ay / stoß alles wohl untereinander/und treibs durch mit
Wein / Saltz / und Gewürtz / so wird ein gute Stützen darauß / die man
zum Brattens isset.

n 8 . Sultz über Fisch zu machen.
ERstlich nimb die Fisch/und schleppe sie/siede sie mit Wein und Wasser
^ab , doch nicht gar allerding/saltze sie auch/nimb abgezogene Mandl / und
flösse sie klein / zwinge sie mit guten Wein durch / und lege die Fisch in eine
Schüssel/nimb darnach die durchgetriebene Mandel / thue Jmber / Pfeffer
daran / laß sieden / und gieß darüber / laß kalt werden.

119 . Werfel -Sulyen.
H? Jmb zeitige Weixel / und stoß mit sambt den Kern/treibs durch wie ein
^ ^ Sultzen ; und da sie zu dick wolt werden / gieß ein guten Wein daran /
wurde sie aber zu sauer / so zuckers.

uv . Ein RummelrGultz über einen Hechten.
A >Jmb einen Hechten / der s . gute Stuck gibt / theils voneinander / saltz
^ ^ ihn ein / wann er ein Stund im Saltz gelegen / wasch ihn gar sauber /
daß nichts schleimigs Daran sey/thu ihn in ein glasirten Hafen / gieß dar¬
auf z . Maß guten starcken Hungarischen Wein / i .Maß Waster/i . Seitl
Estig / darnach nimb grobe Jmber / Muscatblühe / Zimmet / binds in ein
Pinckerl/lkgs darzu / wann derFisch ein wenig verfaimbt hat / leg 6 . Loth
zerschnittene Hausen - Blatter darzu / laß also feinstät sieden/so wirds
lauter / den Hechten soll man auff ein Dreyfuß setzen/ damit er umb und
umb siede / wann der Fisch genug gesotten ist/leg ihn auffein Schüssel/wo-
hin du die Sultz giessen wilst / die Sultz aber laß länger sieden/versuche et¬
liche Tropften auffeinem zinnern Däller oder Löffel / wann es gestehet / ist
es genug gesotten/dann gieß es Durch ein weiß -wollenen Sack / laß von
sich selbst durchrinnen / gieß über den Fisch / bestecke es mit geschwöllten
Mandeln/ undstelles in Keller/ sogestehtes.

rsi . Marr,
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' . . 121 . Mandel -Sultz.

ts >JmbMandek/stoß sie klein/Lreibs miteiner warmen Milch durch/Lhue
es in ein Pfannen / thue Hausen -Blatter darein / sied die Mandel-

Milch und die Hausen -Blatter miteinander / das fein dick wird / gieß m
sin Schüssel / daß es gestehe.

i2r . FLmmet-Srrltz.

^ ^ darunter/hernach nimb ein paar Löffel voll scharffen Essig / z . oder4.
Löffel voll süsseMilchdarunter/laß dieses untereinander warm werden/so
bricht der Wein die Färb / alsdann ftyhees durch ein dickes Tüchl / wann
es klar gesyhen/giest man das Zimmet - Oel und Hausen - Blatter darun¬
ter/die Hausen - Blatter muß vorhero klar gesyhen werden/auffeinHalbe
nimbt man ein Loth Hausen -Blatter/wanns fertig ist/so giestmans Fin¬
ger dick / und lasts gestehen/ darnach schöpfst maus Löffel voll in das Ge¬
schirr/darauß man isset.

i2z . Rorhe R - kn-Blumen -Sultz Aber Forellen / oder
andere edle Fisch.

MJmb ein Beitel rothenWein/und so vilWasser/nimb die rothenKorn-
^ ^ Blumen/binds in ein saubers Tüchel/leg Zucker varzu / laß sieden biß

re edle Fisch.
7 24 . Ein gme Gultz über Rarpffen.

^Jede den Karpffen in Eßigund Wasser / doch daß der Eßig wohl vor-
^schlagt/thue auchZwistel/Pfeffek/Muscatblühe undNckgerl darzu/laß

tenen Mandeln / und laß gestehen.
12 5 . Rrebs -Sultzen.

MJmb abgesottene Krebsen / putz und stoß sie in einem Mörser / schlagS
^ ' mit guten klarenWein durch/nimb andere gesottene Krebsen / und laß
die durchgetribene Suppen sieden / wanns sied/ thue die Krebsen darein /
laß ein kleinen Sud thun/thue auch Gewürtz darzu/richts auffeinSchüf-
ftl / bestecks mit Mandel und Weinbeerl/und laß also gestehem

126 . Rechte Rummel -Sultz.
A >Jmb guten weissen Wein / gieß ihn in einen neuen überzmnten Kesses/
^ ^ thue gantzen Zimmet/schönen weissen Canarj -Zucker/ ein klein wenig
gantzenPseffer/z . oder 4 .StuckJmber darein / laß es durcheinander siede /
wann es wohl gesotten/so nimb es weg vom Feuer / wirff z . oder 4 . Gran
Bisam und Ambra darein / nimb schön weisse Hausen -Blatter / zerklopff
ß'e wohl/weiche es in Wasser ein Tag oder zwey/ so wird es weich / thue es
sii.ein.nenesGe schierr / gießdas Wasserdarvon / gieß ein halbSeitel sau-
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L4 Röch-Buch.
Vers Wasser darauff / laß es gemach zergehen auffeinem kleinen Kohl-
Feuer / es muß aber nicht sieden / streich es durch ein neues härenes Süb -
gieß es in die Sultzen/theile dieSultzen in dreyTheil/thue lurnasoi in ein
Lheiloder blauen Veigl -Safft/die andernLheil laß wie es an ihr selber /
zum drittenTheil nimbMandel/stoß sie wohl/streich sie durch mit derSul-
Hen so wrrd sie schön weiß/gieß ein jedeFarb besonder in einGeschierr/rich-
te dieFarben durcheinander an/besteck es mitZirbernüßl / und gib es/man
füllt es auch in außgeschällte Limmes -oder Pommerantschen -Schaalen.

KL . Neben dieser Stützen scynd gar villerley in dem
Artzney -Buch zu finden / welche in dessen Register im
Wort Sultz können nachgeschlagenwerden.

Uon allerhand Würstel / Mnödel /
Strudl.

127. Lälbeme Würstel zu machen.
-MAn soll Kälbernes Brät ! / sambt vil Kälbernen Faisten klein hacken-
W " und darunter mischen / eingesaltzene Lemoni / auch ein Semmcl-
schmollen in obere Milch geweicht/auchPfeßer und Majoran / darnach ein
Kälbernes Netzl/das Gehackte darauff schlagen / fein Würstel darauß
machen / mit einen Faden binden/und auffdem Rost braten-

128 . Würstel v- nLapaun und Hüner -Lebern.
iv^ An soll die Lebern und Faisten vonCapaun klein hacken/pfeffern/und

gar lind stützen / ein gute obere Milch daran giessen / und von einem
Spanfärckel die grösten Därm einfüllen / und in einem heissen Wasser ein
wenig überbrennen/darnach auffein Rost legen.

129 . Hirschen -Würstel zu machen.
^L ) An soll ein gar säubern Faifch von Hirschen auffheben / darnach ein
^ ^Jungfrau -Brätl klein hacken/ein rinderne Faisten gewürfflet schnei¬
den / zimlich vil / und darunter mischen/ auch so vil Falsch darein seyhen -
daß fein roth wird / darnach pure obere Milch darzu nehmen / daß fein
dick wird/wie zu den Leber-Würsten / darnach stützen / und gewürtzen mit
Pfeffer / Jmber und gestoßenen Muscatnuß / und in den faisten Maß«
L) arm von Hirschen einfüllen / der zuvor sauber geputzt ist / darnach in
einem heissen Waffer überbrennen/auffeinemRost bräunen/und auff grü¬
ne Blätter anrichten.
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